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Vision für AfrikA
  VEREIN CHRISTLICHER NäCHSTENLIEBE

Imst, im Mai 2009

Liebe Freunde von Vision für Afrika,

mit großer Freude und Dankbarkeit schreibe ich Euch heute diesen Brief. Wir vertrauen, dass Ihr
durch die Ereignisse der letzten Monate nicht zu sehr verunsichert wurdet, denn Gott gibt uns die
Verheißung, dass er denen, die ihn lieben und ihm vertrauen, alles zum Besten zusammenwirken
lässt. Wir sind voller Zuversicht, dass Gott auch groß genug, uns durch eine Wirtschaftskrise hin-
durch zu führen. 
Ich war gerade zwei Monate in Europa und durfte in einigen Gemeinden dienen. Dabei habe ich
noch den langen Winter mitbekommen und den verspäteten Frühling, der jetzt alles gleichzeitig zur
Schau bringt. Ich glaube, noch nie haben die Kirschbäume und die Apfelbäume gleichzeitig geblüht.
Aber die Natur holt auf, was ihr versagt wurde.

Aus Afrika darf ich viel Gutes berichten: 

Der Kinderchor
Manche werden sich fragen „Wie geht es den Kindern
unseres Chores, nachdem sie von der Tournee wieder in
ihre bescheidenen Verhältnisse zurück kamen?“ Den
Kindern geht es sehr gut. Sie haben durch ihren Ein-
satz sehr an Wertempfinden, an Selbstbewusstsein und
an Gottvertrauen dazu gewonnen. Sie sind in der
Schule viel besser geworden, sehr kooperativ, und man
hat den Eindruck, sie haben eine neue Perspektive für
ihr Leben bekommen. Sie drängen schon, wann wir
wieder auf Reise gehen, aber zunächst wollen wir uns
in Afrika zum Segen einsetzen lassen. Die Kinder

haben mir aufgetragen, jeden, der nach ihnen fragt, herzlich zu grüßen. Natürlich möchten sie gerne,
dass Ihr sie in Afrika besuchen kommt.

Unser Bus
Dank vieler Spender konnten wir schon bald nach der
Chor-Reise einen schönen Bus kaufen, der die Freude
von allen geworden ist! 

Mit diesem Bus wollen wir jetzt jedes zweite
Wochenende eine Gemeinde in Uganda besu-
chen und dort singen, aber auch den Men-
schen dort nahe bringen, wie wichtig Kinder
sind und wie wichtig es ist, die Verantwortung
für sie zu übernehmen.
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Hotelfachschule
Die Bauarbeiten unserer Hotelfachschule kommen zu einem raschen Ende. Bereits in zwei Mona-
ten wollen wir mit dem Schulbetrieb beginnen und in fünf Monaten die offizielle Einweihung fei-
ern. Es besteht großes Interesse bei unseren Mittelschulabgängern, eine Ausbildung in der
Hotelfachschule zu machen. 
Darüber freuen wir uns sehr und wir vertrauen, dass Gott
viele Gäste zu uns bringt, dass viele Hochzeiten dort gefei-
ert werden und viele Workshops und Tagungen stattfinden,
an denen wir dann unsere Gastfreundschaft „trainieren“
dürfen. 
Auch Du mit Deiner Familie bist herzlich eingeladen, in
unsere Hotelfachschule zu kommen und bei uns Urlaub zu
machen. Bald wird es dort auch einen Swimmingpool
geben.

Come&See-Reisen
Wir freuen uns sehr über die gut besuchten Come&See-Reisen, die schon stattgefunden haben, und
über die Freude, die diese Menschen erleben durch ihren Kontakt mit Armut und mit Menschen, die
mit wenig sehr glücklich sind und mehr Lebensfreude zu haben scheinen als wir mit unserem ge-
sättigten Lebensstil. Einen Bericht der Teilnehmer der letzten Come&See-Reise findet Ihr im Inter-
net. Schaut doch mal rein…

Medienschule
Wie Ihr wisst, bekamen wir im letzten Jahr die Zusage, eine große Druckmaschine gratis zur Ver-
fügung gestellt zu bekommen, was es erforderlich machte, ein eigenes, äußerst stabiles Fundament
für die sieben Tonnen schwere Maschine zu bauen. Da unsere Medienschule bis dahin in den Räu-
men der Volksschule stattfand, haben wir uns entschlossen, gleich den Gesamtbau für die Schule her-
zustellen und hier seht Ihr sie:

Als der Bau fertig war, bekamen wir die Nachricht –
wahrscheinlich auch aufgrund dieser Wirtschaftskrise –
dass diese Maschine leider nicht mehr geliefert werden
kann. Dennoch sind wir voller Zuversicht und vertrauen,
dass Gott größer ist! Wenn Ihr jemanden kennt, der eine
Maschine günstig abzugeben hat, meldet Euch doch
bitte bei uns (info@vision-fuer-afrika.com). 
Wir suchen: 
eine Heidelberg Zweifarben-Offsetdruckmaschine, 
Typ GTO-Z 52, MO-Z oder SM-Z 76. 
Auch für Spenden dafür sind wir sehr dankbar.

Fünftes Kinderhaus
Durch die großzügige Spende eines Ehepaares durften wir
ein fünftes Kinderhaus – es heißt „Barmherzigkeit“ – bauen,
und wir freuen uns sehr, dass das Haus in einigen Wochen
schlüsselfertig übergeben wird, denn die andern vier Kinder-
häuser sind schon zum Bersten voll. 

Die Bäckerei
Manfred und Melanie Schatz haben es auf dem Herzen, in
Uganda eine Bäckerei mit einem Lehrbetrieb aufzubauen,
wodurch Hunderte von Menschen versorgt werden können. Wir beten sehr für die Finanzen für den
Bau der Bäckerei. Ein schöner großer Backofen steht schon in Uganda. Er wartet nur noch auf sein
„Zuhause“.

Haus Barmherzigkeit



Kikondo
Es ist mir ein großes Herzensanliegen, dass wir hinter unserem Gebetsberg einen Kindergarten und
später auch eine Volksschule bauen für extrem arme Kinder. An meinem Geburtstag kamen bereits
die Kosten zusammen, mit denen wir das Grundstück noch drei Tage vor meiner Abreise erwerben
konnten. Und hier in Europa hat der Herr uns finanziell so gesegnet, dass wir mit dem Bau des Kin-
dergartens und der dazugehörigen Lehrerwohnungen sofort beginnen können. Auch die Zusagen für
90 Patenschaften haben wir schon bekommen für die Kindlein, die dort ab September in den Kin-
dergarten gehen dürfen. Wir vertrauen, dass der Herr eine große Veränderung in dieses ganze Ge-
biet bringt. Den Kindergarten können wir dann auch verwenden, um Vorträge zu halten für die
Erwachsenen und um Ärzte einzuladen, die die Menschen untersuchen und mit Medizin versorgen.
Zu meiner großen Freude hat sich schon ein sehr tüchtiger Mitarbeiter gemeldet, um den Kinder-
garten zu leiten. 

70. Geburtstag
Am 21. Februar durfte ich in wunderbarer Gesundheit und mit fröhlichem
Herzen im Kreise der Kinder und Mitarbeiter in Uganda meinen 70. Ge-
burtstag feiern. Es bringt große Dankbarkeit in mein Herz, wenn ich be-
denke, wie viele Male mein Herz bis jetzt schon geschlagen hat, wie viele
Tausende von Litern Blut es gepumpt hat, dass sich die Zellen meines Kör-
pers schon zehnmal erneuert haben, wie viele Tausende von Kilometern
mich meine Füße schon getragen haben... Es war wirklich ein Tag, auf den
ich nur dankbar zurück schauen kann. Ich habe mich entschlossen, jetzt
jeden Tag noch mehr zu genießen, zu feiern und als wunderbares Geschenk
anzunehmen.

DVD vom Kinderchor
Unser lieber Mitarbeiter Lukas Vana arbeitet sehr intensiv an
einer DVD des Kinderchores, auf dem Ihr ein wenig an der Tour-
nee des Kinderchores teilhaben und Euch die Zeit mit den Kin-
dern in Erinnerung rufen könnt. Wer solch eine DVD haben
möchte, kann sie bei uns für 9,95 Euro bestellen: Vision für
Afrika, Sirapuit 37, A-6460 Imst,  info@vision-fuer-afrika.com.

Zahnklinik
Ein lieber Zahnarzt aus Thüringen hat es vom Herrn aufs Herz gelegt bekommen, bei uns eine Zahn-
klinik zu errichten. Er „sammelt“ schon verschiedenste Geräte und will noch dieses Jahr nach Uganda
kommen, um die Klinik einzurichten, sobald die Räume dafür zur Verfügung stehen.

Abschied nehmen - Alles hat seine Zeit
Ein jegliches hat seine Zeit und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde (Pred. 3.1)
Die drei Menschen, die am allerlängsten mit mir in
Afrika waren, kommen wieder zurück nach Europa. An-
drea Falk hat sich schon vor mehreren Monaten verab-
schiedet. Sie hat sich inzwischen weitergebildet und ist
wieder fest in Deutschland eingebettet.
Birgit Mair wird Ende Mai unser Werk verlassen und
Ursula Weigl geht Ende September in Pension und wird
ebenfalls nach Europa zurückkehren.
Wir danken ihnen von Herzen für allen Einsatz in
Uganda. Pioniere sind immer Menschen, die Grund-
steine legen und mit viel Neuem fertig werden müssen,
und so haben Andrea, Birgit und Ursula in den Anfängen
des Werkes und in den vielen Jahren ihres Dienstes wunderbare Arbeit geleistet!



Sie waren hauptsächlich beschäftigt in der Patenschaftsarbeit, der Betreuung der Kinder und der
Schulen und der dazu gehörigen Buchhaltung und des Schriftverkehrs. Wir sind ein Stück des Weges
gemeinsam gegangen und dankbar für alles Gute, was in den Jahren geschehen ist. Möge der Herr
sie weiterhin segnen und sie zu einem Licht machen, wo immer seine Wege sie hinführen. Sie wer-
den uns allen und vielen Kindern in Uganda in dankbarer Erinnerung bleiben.
Und so möchten wir Euch als Segenswort mitgeben Hebr. 6.10: „Denn Gott ist nicht ungerecht,
dass er vergäße Euer Werk und die Liebe, die Ihr seinem Namen erwiesen habt, indem ihr den Hei-
ligen dientet und noch dient.“
Mit einem herzlichen Shalom, Dankeschön und Vergelt’s Gott segnen wir Euch für Gottes gute Wege
und Pläne, die er mit Euch hat.

Wofür brauchen wir Euer Gebet?
> Gesundheit und Schutz für alle Mitarbeiter und alle Kinder 
> für die Zahnklinik 
> für den Bau der Bäckerei
> für die Druckmaschine 
> für die Fertigstellung des Films
> für die Einsätze des Kinderchors
> für den Kindergarten und die Grundschule in Kikkondo
> für alle nötigen Finanzen

In Liebe verbunden

Maria L. Prean mit Team

Hinweise in eigener Sache

Ihr erleichtert uns die Arbeit sehr, wenn
• Ihr uns Adress-Änderungen rechtzeitig mitteilt oder wenn Ihr mehrfach von uns Post bekommt
• Ihr geheiratet habt und sich Euer Name geändert hat (das erspart uns viel „Sucharbeit“)
• Ihr bei Euren Überweisungen darauf achtet, ob Ihr für „Vision für Afrika“ oder für das Missionswerk 

„Leben in Jesus Christus“  spendet und dass Ihr dann das entsprechende Konto verwendet.
• Ihr uns mitteilt, 

> wenn Ihr Euer Patenkind nicht mehr unterstützen wollt oder könnt (und nicht stillschweigend die
Zahlungen einstellt), und

> wenn Ihr keine Informationen mehr von uns wünscht.

Rundbrief per e-Mail?
Bitte teilt uns mit, wenn Ihr den Rundbrief gern per Mail zugeschickt bekommen möchtet und schickt dann
Eure aktuelle Mail-Adresse an: maria.neufeld@vision-fuer-afrika.com

Spenden-Beiträge 
Wenn Kinder aus unserem Programm ausscheiden (z.B. durch Beendigung oder Verlassen der Schule), kann
es einige Zeit dauern, bis wir dem Paten ein anderes Kind vermitteln können. „Vision für Afrika“ darf mit
den Beträgen, die während dieser Zeit für dieses Kind gespendet werden, andere Kinder versorgen, die noch
keinen Paten haben oder die dringend zusätzliches Geld benötigen (z.B. für spezielle Arztbehandlungen, eine
Brille o.ä.). 
Wenn von einem Paten mehr Mittel als notwendig für sein Patenkind eingehen, darf VfA diese Gelder eben-
falls für andere Kinder verwenden, für die der Patenschaftsbeitrag nicht ausreicht. Wenn mehr Mittel als not-
wendig für ein Projekt eingehen, behält der Verein sich vor, diese Gelder für ähnliche satzungsgemäße
Zwecke zu verwenden.


